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Bekanntmachung»
Klotzsperre auf der Nagold betreffend.

Dem Gesuche des K. Forstamts Wildberg um
Anordnung einer Floßsperre für die Nagold von
Hirsau aufwärts vom 23 . Juli bis 2 . Septem¬
ber d . I . behufs Umbaus der Floßgasse in Hirsau
ist von der K. Regierung des Schwarzwaldkreises
unterm 23 . v. Mts . entsprochen worden , was hiemit
sämtlichen Interessenten bekannt gegeben wird.

Calw,  den 2 . Juli 1894.
K. Oberamt.

Lang.

Die Ortskehörden für die Arkeiter-
Urrftcherirng

werden aufgefordert , die Nachweisungen der in den
Monaten April , Mai und Juni d. I . in ihren Ge¬
meinden ausgeführten Regiebauarbeilen , bezw. Fehl¬
anzeigen ungesäumt hierher vorzulegen.

Den 3 . Juli 1894.
K. Oberamt.

Lang.

Straßensperre.
Die Vizinalstraße von Deckenpfronn nach

"Gültlingen ist wegen der Korrektionsarbeiten an
derselben vom Montag , den 9 . Juli 1894 , bis auf
Weiteres gesperrt.

Calw,  den 3 . Juli 1894.
» K. Oberamt.

Lang.

Tagesneuigkeittn.
8 . Calw . Den Besuchern des Landes-

'feuerwehrfests in Cannstatt wird mitgeteilt,
daß das Commando der Feuerwehr Calw bei der

Generaldirektion der Staatseisenbahnen um Einstellung
eines außerordentlichen Zugs am Sonntag , den 15.
Juli , nach Cannstatt und zurück nachsuchte, der etwa
um 6 Uhr morgens hier abgeht und nachts um 10
Uhr wieder hieher zurückgeführt würde . Die General¬
direktion hat dieser Bitte entsprochen , und wird die
genaue Curszeit amtlich bekannt gegeben werden . —
Es ist zu hoffen , daß dieser Zug insbesondere von
den Feuerwehren des Bezirks stark benützt wird , um¬
somehr als das einfache Billet jeden Feuerwehrmann
in Uniform 10 Tage lang zur Rückfahrt berechtigt
und viele Sehenswürdigkeiten auf dem Gebiete des
Feuerlöschwesens den Besuch lohnen wird.

Stuttgart,  30 . Juni . Unter dem Vorsitze
seines Ehrenpräsidenten , des Prinzen Weimar,  hat
heute das Exportmusterlager  seine Hauptver¬
sammlung gehalten . Der Bericht umfaßte das XII.
Betriebsjahr 1893 . Wenn auch die für die Aus¬
stellung in Chicago gebrachten Opfer sich nicht in dem
erwarteten Maße erfolgreich erwiesen , ist es doch ge¬
lungen , auf verschiedenen anderen überseeischen und
europäischen Märkten eine Reihe neuer lohnender
Verbindungen anzuknüpfen und den Umsatz wieder
um 14 °/o zu steigern . Man hat weder Mühe noch
Geld gescheut, um neue Kunden zu gewinnen . Es
wurden u . A . neben einer großen Anzahl von Pro¬
spekten und Preislisten 10 000 Jahresberichte und
5000 Einladungskarten versandt . Auch der Förder¬
ung der deutschen Presse des In - und Auslandes
hatte sich das Lager wieder zu erfreuen . Im Lager
befinden sich stets die neuesten Muster mit angefügten
Preisen . Zu dem Stamm alter Kunden sind neue
gekommen . Die Zahl der Käufer betrug 1891 : 245,
1892 : 295 , 1893 : 323 . Die Aufträge werden er¬
teilt am Lager und schriftlich (weitaus die meisten ),
oder durch Agenten , oder durch die Hamburger
Filiale . Diese Aufträge wuchsen von 1635 ( 1891)
auf 2033 ( 1893 ). Die am Lager und schriftlich er¬
teilten 1596 Aufträge verteilten sich auf:  147 Fabri¬
kanten in Württemberg , 176 Fabrikanten im übrigen

Deutschland , 8 Fabr . in der Schweiz und 14 Fabr.
in verschiedenen anderen Staaten . Die außerhalb
Württemberg gekauften Artikel sind solche, die im
Lande nicht erzeugt werden . Sämmtliche überseeischen
Aufträge wurden bei Verschiffung regulirt ; Verluste
kamen keine vor . Der Ausschluß jeglichen Risikos
ist ein Sporn für die mit dem Lager in Verbindung
stehenden Fabrikanten zur Notirung äußerster Kasien-
preise . Die Besucher des Lagers kamen nicht bloß
aus den bedeutendsten Handelsplätzen Europas , sondern
der ganzen Erde . Kataloge wurden versandt 125
deutsche und 25 italienische ; die Gesammtzahl der
seit Gründung des Exportmusterlagers versandten
Kataloge beträgt 9220 . Im letzten Jahre liefen
8059 Briefe ein, abgesandt wurden 11 975 . Die
Zahl der Vertreter des Lagers im europäischen
Ausland beträgt 10 , in Rustschuk wurde ein neuer
Vertreter gewonnen , der , ebenso wie die Vertreter
in Bayreuth , ganz befriedigende Ergebnisse erzielte.
Die Hamburger Filiale hat 1893 denselben Umsatz
erzielt wie 1892 . Der Bericht sieht mit vertrauendem
Blicke dem neuen Geschäftsjahr entgegen . Der Vor¬
trag der Bilanz ließ erkennen , daß der Grundstock
des Lagers vollkommen unberührt geblieben ist ; das
Lager hat sich seit seinem Bestehen stets selbst bezahlt
gemacht . Auf Gewinn ist es ja nicht berechnet.
Auf der Tagesordnung stand noch ein Antrag auf
Abänderung der Statuten ; dieselbe bezweckt die Ver¬
minderung der Mitglieder des Verwaltungsrats . Die
Zahl soll künftig statt 30 noch 15 betragen und nur alle
3 Jahre erneuert werden . Prinz Weimar  ergreift das
Wort , um darauf hinzuweisen , daß bei einem Handels¬
institut , wie das Exportmusterlager , Alles auf die Persön¬
lichkeit an der Spitze ankomme . In Dir . Zilling  habe
man den rechten Mann gefunden ; diesem gebühre der
Dank und die Anerkennung der Versammlung . Möge
er seine unschätzbare Kraft auch fernerhin dem In¬
stitute erhalten . Nachdem Dir . Zilling für die ehren¬
den Worte gedankt und sich im Sinne des Prinzen
ausgesprochen , wird die Hauptversammlung von dem
Prinzen Weimar für geschlossen erklärt.

^ ^ 14 4 ^ 6 1 O 14 . sRachdrnck verboten .s

Wom "Martine dev Erkenntnis.
Roman von Georg Hoecker.

(Fortsetzung .)
Draußen aber hantierte Adam unentwegt weiter . Je mehr unter seinen

Axthieben die Holzspähne davonflogen , em desto keckeres Feuer sprühte aus seinen
Augen . Er blickte fast wie einer darein , der vom jungen Wein ebensoviel getrunken
tzat , daß er nimmer nüchtern , aber auch nicht trunken zu nennen ist und dem die
Thatenlust bereits in dm Gelenken lose liegt.

Jene nächtliche Unterredung , welche Adam — heimkehrend von seiner Ver¬
lobung mit des SägemüllerS lieblichem Kinde — in solch unvermuteter Weise mit
'Eoa gepflogen , lag chm immer noch gleich einem irren Fieberwahn im Sinn . Die
Bäuerin war mit keinem Worte mehr auf jene Stunde zurückgekowmen ; auch Adam
hatte keinen Sterbenslaut darüber verlauten lassen , obwohl er sich in der darauf¬
folgenden Nacht , als er ruhelos auf seinem Lager sich hin und hergewälzt . vorge¬
nommen gehabt . Alles seiner Anverlobten zu künden , da zwischen dieser und ihm
auch noch nicht der Anfang eines Geheimnisses bestehen sollte.

Aber eS war anders gekommen . Beim nüchternen , Hellen Tageslichte war
sein Erlebnis von der Nacht zuvor Adam schier unglaublich und traumhaft vor¬
gekommen . Er hätte natürlich am liebsten die Bäuerin darauf angesehen . Das
aber war nicht möglich gewesen , denn diese war Tage hindurch nicht zum Vorschein
gekommen und auf eine Frage , die er endlich daraufhin an die HauSmagd gerichtet,
hatte er dm Bescheid erhalten , die Bäuerin weile unpaß in der Stube und wolle
Niemand um sich sehen.

Eigentlich war Adam in der schlofl . s verbrachten Nacht zu dem Entschlüsse

gelangt , gleich am nächsten Morgen die Arbeit auf dem Tölzbacherhofe niederzulegen.
Er war sicherlich kein Mensch von besonders fein ausgeprägtem Zartgefühl ; aber
dennoch schien eS ihm ein gegen Kläre begangene « Unrecht zu sein , falls er auch
nur noch einen einzigen Tag im Dienst der Tölzbacherin zubrachte , nachdem ihn
diese einen solch tiefen Einblick in ihr leidenschaft - erfüllteS Innere hatte thun lassen.

AuS diesen Erwägungen heraus war denn auch Avams Entschluß entstanden.
Niemand — auch der Verlobten nicht — etwas über sein nächtliches Abenteuer z«
sagen , schon um Frau Eoa nicht blosstellen zu müssen . Dafür aber hatte er Schicht
auf dem Hofe machen wollen.

Als dann aber die Bäuerin Tage hindurch nicht zum Vorschein gekommen
war , hatte eS Adam nicht übers Herz bringen können , zu gehen , bevor er regelrecht
von Eoa verabschiedet worden war . Emmal sträubte sich sein redlicher Sinn da¬
gegen ; sollte er jetzt, wo auch noch die Herrin kränkelte , das virlverschlungrne Hof-
getriebe schier ohne jegliche Überwachung zurücklassen ? Das hatte um ihn Frau
Eva nicht verdimt ! Zum andern aber war er zu trotzig , vieleicht auch zu waghalsig,
um gewissermaßen fluchtartig vom Hofe zu weichen und das Gerede der Leut «,
daS schwerlich zu seinen Gunsten gelautet haben würde , zu entsess ln . Hatte rr
doch seine Pflicht immer gethan ; mochte ihm Frau Eva nun auch einen ordentliche«
Abschied zu teil werden lassen.

Darum blieb er . de« Augenblicks gewärtig , in welchem er vor Frau Ev«
treten und dieser seinen Entschluß künden konnte.

Am ersten Abend bereits nach der Verlobung srug ihn freilich sein zukünftig«
Schwiegervater nach dem Resultat seiner Unterredung mit Eoa ; als ihm aber Ada«
zögernd erwiderte , der Bäuerin sei'« nicht recht, wenn er vor Ablauf der KündigungSzrit
austrete und sie habe ihm nur versprochen , sein Gesuch in Überlegung zu ziehen , d«
war 's Vater Stichling auch dergestalt Recht.

»Hm , überleg ' ich mir '« so isch'S so am Beschte !' meinte er beifällig . »Bischt



Stuttgart , 3 . Juli . Prozeß Simolin-
Dathory gegen Redakteur Geiger der Schwib.
Tagwacht . Nachdem gestern 19 Zeugen vernommen
worden waren , darunter mehrere neue , nahm heute
der Privatkläger v. Simolin seine Klage zu¬
rück,  worauf er von der Strafkammer in die sämt¬
lichen , bis jetzt entstandenen Prozeßkosten  aller

Instanzen und der Wiederaufnahme der Verhandlung
verurteilt wurde.

^ — Am letzten Montag wurde vor dem
Schwurgericht  in Tübingen , der Goldarbeiter
Wilh . Feil  von Huchenfeld zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängnis , abzügl . 2 Monaten Untersuchungshaft,
verurteilt . Derselbe hatte am Ostermontag anläßlich
eines Streits der Oberlengenhardter mit den Huchen-
feldern den Gottlieb Maisenbach er  von Schömberg
mit einem Prügel niedergeschlagen , sowie aus einem
Revolver 2 Schüsse auf den zur Abwehr erschienenen
Schultheiß Stahl  von Oberlengenhardt abgefeuert.
Zum Glück waren beide Schüsse fehlgegangen.
Maisenbacher , welcher der Genesung entgegengcht,
hatte eine sein Leben sehr in Frage stellende Gehirn ^,,
erschütterung erlitten.

Rottweil,  3 . Juli . In der heutigen Sitzung
des Schwurgerichts gegen den verh . Dienstknecht Paul
Boiler  von Burladingen , OA . Hcchingen , wurde
derselbe des Mords und erschwerten Raubs , begangen
in einer Handlung , für schuldig befunden und nach
dem Antrag des Staatsanwalts wegen Raubmords
zum Tod  verurteilt.

Hamburg,  3 . Juli . Großfeuer  zerstörte
in der vergangenen Nacht das Fouragemagazin des
15 . Husarenregiments . Man vermutet Brandstiftung.

Kiel,  2 . Juli . Das Kaiserpaar  hat auf
dem „Hohenzollern " die Nordlandsreise  um 10 °/»
Uhr unter Kanonensalut sämtlicher Kriegsschiffe und
Hurrah der Mannschaften angetreten . Der Begleit¬
dampfer , Aviso „Komet " , folgte . Als der „Hohen¬
zollern " sämtliche Schiffe passiert hatte , folgte das
aus zehn Schiffen bestehende Manövergeschwader , auch
die „Brandenburg ", die Ostseereise antretend.

Berlin,  3 . Juli . Ein hiesiges Blatt teilt
mit , daß Herr v. Kotze , welchen Ausgang auch
immer die Untersuchung gegen ihn nehmen werde,
nicht mehr in den Hofdienst zurücktreten wird . Die
Vernehmungen werden fortgesetzt.

Berlin,  3 . Juli . Wie das Berl . Tageblatt
erfährt , trafen die begnadigten französischen Offiziere
gestern morgen in Berlin ein, stellten sich dem französ.
Botschafter vor und reisten mit dem Mittagszuge nach
Paris weiter.

Wien,  3 . Juli . In allen diplomatischen
Kreisen wird die Begnadigung der französischen
Offiziere durch Kaiser Wilhelm  lebhaft und in
durchweg sympathischem Sinne besprochen.

Turin,  3 . Juli . Ein reicher Gerbereibesitzer
wurde gestern Abend das Opfer eines anarchistischen
Dolchattentats.  Der Hingemordete soll in einem
öffentlichen Lokal erklärt haben , jeder Mann habe die
Pflicht , den ersten besten Anarchisten , der ihm begegne,
niederzuschießen . Zwei Stunden später war er den
Anarchisten verfallen.

Rom,  2 . Juli . Ein hiesiges Blatt meldet,
daß in diesem Augenblick sowohl in London als auch

in Paris und in Rom gleichzeitig sichere Spuren eine«
großen internationalen Anarchistenkomplottr»
entdeckt worden seien . Die Verhaftungen von Hun¬
derten von Anarchisten in Rom und Paris scheinen
dies« Meldung zu bestätigen.

Rom,  3 . Juli . Der Prozeß  gegen den
Anarchisten Lega  ist auf den 20 . Juli anbe¬
raumt worden.

Livorno,  2 . Juli . Als der Direktor Ban di
von der „Gazetta Livornese " gestern im Begriff war,
sich von der Redaktion nach Hause zu begeben , und
eben den Wagen bestiegen hatte , näherte sich ihm eine
unbekannte Persönlichkeit und versetzte ihm einen
Dolchstoß . Aerzte , die alsbald zur Stelle waren,
vollzogen eine Operation , aber das Opfer erlag seiner
Wunde nach drei Stunden . Der Mörder soll einer
der sieben anarchist . Verschwörer sein , die der fran¬
zösische Soldat der Gerichtsbehörde namhaft gemacht
hat . Man nimmt an , daß er an Bandi wegen eines
Artikels über die Ermordung Carnots hat Rache

Äben wollen.

Valencia,  2 . Juli . In der hiesigen Papier¬
fabrik explodierte eine Dynamitpatrone  und
richtete großen Schaden an . Der Urheber der Ex¬
plosion , ein anarchistischer Arbeiter namens Bellocir
aus Valencia , wurde verhaftet.

Paris,  2 . Juli . Sämtliche Morgenblätter
besprechen die Begnadigung  der beiden fran¬
zösischen Offiziere,  die sie als einen Akt
hochherziger Ritterlichkeit und Courtoisie des deutschen
Kaisers bezeichnen.

Paris,  2 . Juli . In einer Seitengasse in
der Nähe der Wohnung des Präsidenten Casimir
Perier wurde ein Maueranschlag  gefunden , in
dem Casimir Perier die Ermordung durch
die Anarchisten  angedroht wird . Ein anderer
Maueranschlag enthielt die fett gedruckten Worte:
„Am 25 . Juli wird Frankreich abermals trauern ."
Die Polizei entfernte sofort die Plakate.

Paris,  2 . Juli . Beim Verhör vor dem
Untersuchungsrichter schilderte Cesario  in nachstehen¬
der Weise die Ausführung seiner Mordthat : „Von
Schutzmännern hin und hergestoßen , gelang es mir
endlich nahe der Börse , in die 2 . Reihe des Spaliers
zu kommen . Hier wartete ich nahezu eine Stunde.
Die wachsende Aufregung kündete das Nahen des
Präsidentenwagens an . Rechts und links vom Wagen
sah ich je einen Reiter . Der Kopf des Pferdes des
rechtsseitigen Reiters befand sich in gleicher Höhe
mit dem Kopfe des Präsidenten . In dem Augen¬
blicke, als die letzten Reiter der Eskorte an mir vor¬
beikamen , knöpfte ich meinen Rock auf . Das Dolch¬
messer erfaßte ich mit meiner Linken und stieß mit
einem kräftigen Ruck zwei vor mir stehende junge
Leute bei Seite . Nun faßte ich den Dolchgriff mit
der Rechten , streifte mit der Linken rasch die Dolch¬
scheide ab, die auf die Straße fiel und schritt rasch,
doch ohne zu springen , auf den Präsidenten zu.
Meine Linke auf den Wagen stützend, stieß ich den
Dolch von oben nach unten bis ans Heft dem Prä¬
sidenten in die Brust , so daß meine Hand sein Hemd
berührte . Ich rief : „Vivs Is, rsvolntion !" Nach
rückwärts springend sah ich, daß noch Niemand eine
Ahnung hatte von dem, was geschehen war . An

den Pferden des Wagens vorbei lief ichf und schrie t
„Vivo i Lnsredie !" Zwischen den Pferden des Prä,
sidentenwagens und der Eskorte drang ich nach linkst
um in der Meng « zu verschwinden . Frauen und
Männer weigerten sich, mich durchzulaffen . Hinter,
mir wurde geschrieen : „Aufhalten !" Ein Wachmann
faßte mich am Rockkragen , dann wurde ich von 20
Personen ergriffen und mißhandelt ." — Die Ver¬
haftung von 228 Anarchisten  in Paris und in
der Bannmeile von Paris am Sonntag früh ging
rasch und systematisch vor sich. Um 3 Uhr Morgens
erhielten die Polizeikommissare unter verschlossenem
Umschlag die kurze, weiter nicht begründete Aufgabe,,
die ihnen von der Polizeipräfektur bezeichneten Per¬
sonen zu verhaften . In wenigen Stunden waren,
die sämmtlichen Verhafteten nach den Polizeistationen
gebracht . Es sind bekannte Anarchisten , die während
der letzten Monate mehrfach verhaftet , aber wieder,
freigelassen worden waren . 160 von den Verhafteten
sind bis jetzt noch nicht in Freiheit gesetzt worden.
Die Voruntersuchung gegen sie ist förmlich eingeleitet .. .
Heute Morgen wurden in Vitry und Jvry bei Paris,
neue Verhaftungen von Anarchisten vorgenommen.

Paris,  3 . Juli . In der heute durch Dupuy .-
zur Verlesung gebrachten Botschaft führte Casimir-
Perier etwa folgendes aus : „ Er sei nicht ein Mann,
der Partei , er gehöre Frankreich und der Republik an . .
Nachdem durch ein Verbrechen Frankreich der Präsi¬
dent geraubt wurde , welcher 7 Jahre der Hüter der
Institutionen gewesen , soll uns die Erinnerung an
diesen Edlen leiten . Er sei entschlossen für die repu¬
blikanische Demokratie die nötigen Sitten zu entwickeln
und habe die feste Absicht , nach 7 Jahren die Ge¬
schicke Frankreichs in andere Hände zu legen . Frank¬
reich werde ein großer Herd des intellektuellen Lichtes,
der Toleranz und des Fortschritts bleiben . Senat
und Kammer werden den Wünschen des Landes ent¬
sprechen, indem sie sich der Prüfung aller Maßnahmen
widmen , die dem guten Namen Frankreichs dienen,.
Landwirtschaft , Industrie und Handel entwickeln und
den öffentlichen Kredit befestigen . Das Parlament
wird zu beweisen wissen, daß die Republik nicht eine
unfruchtbare Rivalität individuellen Ehrgeizes , sondern
ein fortwährendes Streben nach dem materiellen und
moralischen Besten ist. Sie ist die nationale Aus¬
dehnung fruchtbarer Gedanken und edler Triebe , sie
ist ihrem Wesen nach eine Regierung , die, wenn sie
von unverdienten Leiden ergriffen wird , es sich zur
Ehre rechnet , niemals diejenigen zu täuschen , denen
sie Anderes schuldet als bloße Hoffnungen . „Die
Regierung ladet Sie ein , diesen Ideen zu dienen.
Das Herz Frankreichs hat sie seinem Vertreter ein¬
geflößt , um ihren Triumph vorzubereiten . Vereinigen
wir unsere Bemühungen . Die Vergangenheit gibt
Lehren , aber Frankreich wendet seine Augen nach der
Zukunft . Seine Zeit verstehen , an den Fortschritt zu
glauben , und ihn zu wollen , das heißt die öffentliche
Ordnung und den sozialen Frieden sichern."

Madrid,  3 . Juli . Der Marquis deCuba,
der Führer der Pilger , welche sich anläßlich des
Papstjubiläums nach Rom begaben , sollte gestern von
einem anarchistischen Arbeiter erdolcht  werden . Ein
anderer Arbeiter warf sich dazwischen und fing den
Stoß mit seinem Leibe auf . Der Marquis blieb
unverletzt , der Arbeiter wurde schwer verwundet ; der
Attentäter befindet sich in Haft.

Du cu '» braver Bursch un kann i mi au auf mei Maidli verlasse , so isch's alleweg
besser scho weg « die Levt ', Ihr kummt nit unter ei Dach bis Hochzeit gemacht isch . .
so bleibst halt dis zum Ziel im Hof . . . da » batt ' nix !"

Wie 's der Aste ohne langes Überlegen gemeint hatte , so nahm Adam seinen
Vorschlag auch ohne irgend einen Hintergedanken auf ; er meinte nur , er würde
zusrhen , daß er doch früher loskäme . Dann wurde nicht weiter über den Handel
gesprochen.

Kläre kam hinzu und gesellte sich mit schämigem Wangenrot den Männern
bei, neben den Verlobten sich niedersetzend.

So ging 'S die nächsten Abende auch. In der Gesellschaft der lieblichen
Braut vergaß Adam gänzlich die mit Frau Eva gehabte Unterredung ; ja . diese
dünste ihm in solchen Glückesstunden einfach schier märchenhaft und unglaublich.

Kehrte er dann freilich Abends nach dem Hofe zurück, dann legt « e« sich
immer bedrückend auf sein Herz - dann war es Adam fast zu Mute , al » ob
er sich ein schweres Unrecht gegen die Geliebte dadurch zu Schulden hatte kommen
lassen, daß er dieser jenen nächtlichen Auftritt verschwiegen hatte und er gelobte
sich aus '» Neu », schon am nächsten Abend e» ändern zu wollen.

Wenn 's Adam recht bedachte, so war er freilich auch ein ganz stein wenig
stolz auf den Erfolg , den er ohne jegliches Zuthun bei Frau Eva errungen hatte.
Nicht , daß er sich auf diesen Erfolg etwas einbildrt « ; im Gegenteil — er war doch
seiner Klär « treu , goldtrcu sogar . Er fühlte sich ja so sicher und beglückt im Be¬
sitz der Braut ; aber eigentlich war eS doch ganz nett , daß solch üppig schönes Weib,
wie die Tölzbacherin rin» war , ein begehrliches Auge auf ihn geworfen hatte-
sie, die wegen ihre » Stolzes übel in der ganzen Gemeinde Verschrieene , hatte sich
dazu herbeigeloffen , ihm von Lube zu sprechen ; nicht direkt zwar , aber doch so
durchsichtig klar , daß ein Tauber ihrer Worte Sinn hätte begreifen müssen. Adam
«der war nicht taub , sondern er besaß vielmehr ein haarscharfe » Gehör , er war

einer von denen , die da » Gras wachsen hören . Hätte er sich selbst dagegen gesträubt,
so würde die leidenschaftserfüllte Stimme in schlaflosen Nächten doch so klar und
deutlich zu ihm gesprochen haben , als wenn die Bäuerin just wieder den Mund
zum Reden aufgethan hätte ; aber Adam sträubte sich nicht sonderlich.

Adam war auch nicht eitel ; im Gegenteil , er konnte sich nichts EinfästigereS
denken, als einen Mann , der sich zum Beispiel auf seinen schönen Bart oder den
ebenmäßig schlanken Wuchs besonders viel einbildete . Aber er konnte es doch nicht
umgehen , sich von nun ab mit verdoppelter Aufmerksamkeit im Spiegel zu bettachten.
Nun ja , warum '» leugnen ; er konnte e» schließlich begreifen , daß sich die Bäuerin
just in ihm vergafft hatte . Nun ja , warum sollte er sich'S nicht eingestehen ; er
war wirklich ein verdammt hübscher Kerl ! Der Spiegel sagte es ihm ja täglich neu,
wie es ihm in jener bedeutungsschweren Stunde die Blicke der schönen Bäuerin so
deutlich gekündet hatten!

Aber deswegen blieb er natürlich unverbrüchlich seiner Kläre treu ; mit leichtem
Herzen sogar . Er wäre ja wirklich in den eigenen Augen ein Schandkerl gewesen,
wenn er auch nur den geringsten wetterwendischen Gedanken hätte fasten können.
Er war unparteiisch genug , um die Tölzbacherin für schöner zu halten , als die
liebliche, sanfte Kläre ; es gab wohl überhaupt kein Weib , welches sich in Bezug
auf äußere Reize mit Frau Eva zu messen vermochte ; aber darum war die letztere
doch ungefährlich , den sie war ja eines anderen Manne » Weib - und Adam
hatte seinen KatechismnS noch immer gut im Kopf und er kannte das neunte Ge¬
bot auswendig.

Nun hatte die Bäuerin freilich davon gesprochen, daß ihr Mann sterben
könne ; aber daran zu denkm war müßig . Bis dies geschah, mochte noch manches
liebe Jahr verstreichen. Bi » dahin war er selbst aber sicherlich schon lange glück¬
licher und beglückter Gatte und Frau Eva war völlig ungefährlich für ihn geworden.

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Skka«ill«achuusea.
Simmozheim.

In der Zwangsvollstreckungssache in das unbewegliche Vermögen des
Lorenz Kirchner , Ziegeleibesitzers dahier , kommt zufolge amtsgerichtlichen Auf¬
trags vom 29 . Mai 1894 nach Beschluß der Vollstreckungsbehöroe vom 6 . Juni
1894 das hienach beschriebene '

Aiegeleiamvesen mit IuöeHörden
und Jetdgülern

am Montag , den S. Juli 1894 , nachmittags 1 Uhr,
erstmals  auf hiesigem Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf und zwar:

Nr . 40 . 71 gm ein 2stock. Wohnhaus , von Holz erbaut , in der
Rumpelgaffe,

2 a 93 qm ein 2stock. Gebäude — die Ziegelhütte — von
Holz erbaut , B .-V .-A . 9400

04 gm Backofen,
ein 2stock. Abtrittanbau , B .-V .-A . 160
ein Mock . Schuppenanbau mit Holzraum , B .-V .-A . 60
ein Vordach , rechts vom Wohnhaus , B .-V .-A . 80
ein Vorbau , rechts der Ziegelhütte , mit Arbeitsraum , B .-V .-A . 240
ein Vordach allda , B .-V .-A . 60

' Zubehörden:
In der Ziegelhütte:

ein Ziegelofen samt allem Zubehör , B .-V .-A . 1100
1 Göpel für Pferdebetrieb , 1 Königswelle , unten in eis. Lager auf einem

Steinquader , oben in Holzführung , 2,40 m lang , 1 Stirnrad , 1 Trans¬
missionswelle , 3 Hängelager und 1 Hängebügel , 1 Kuppelung , 1 Stirn¬
kolben, 1 Zahnrädchen zum Betrieb der Sandmühle , 1 Rolle , 1 Vorgeleg-
welle in 2 Lager von Schmiedeisen , 1,70 m lang , 1 Bordrolle , 1 Rolle,
zus. 18 Ztr . Eisen , B .-V .-A . 400

Riemen:  einfache Breite in mm 85 , 95
Länge in m 6,80 6,20 B .-V .-A . 40

Maschinen:  1 Lehmknetmaschine , B .-V .-A . 220
1 Sandmühle von Eisen , B .-V .-A . 120

Gesamt -Brandvers .-Anschlag vorbeschriebener Gebäude und Zubehörden 12,000
3 a 46 gm Hofraum,
P .N . 134/1 . 15 gm Gemüsegarten hinter der Ziegelhütte.

Anschlag 10,000
Geb . Nr . 39 . 1 a 11 gm ein 2stock. Wohnhaus (das nördl .),

von Holz erbaut , in der Rumpelgaffe,
die Hälfte an:

85 gm einer Mock. Scheuer , von Holz erbaut , mit dem Haus unter
Einem Dach (dem mittleren Teil ) in der Rumpelgasse,

die ungeteilte Hälfte an:
2 a 68 gm Hofraum vor Haus und Scheuer,

Anschlag 3,400
Die Hälfte an:

Geb . Nr . 39 . 90 gm einem Mock . Wohnhaus (das südl .), von
Holz erbaut , in der Rumpelgasse,

die Hälfte an der Hälfte (nördl .) an:
Geb . Nr . 39 . 85 gm einer Mock . Scheuer , von Holz erbaut , mit

dem Wohnhaus unter Einem Dach , in der Rumpelgasse,
B .-V .-A . dieser Gebäulichkeiten 5664

die Hälfte an:
Geb . Nr . 39 80 gm einem Mock . Anbau an die Scheuer,

von Holz erbaut mit Riegel , B .-V .-A . 350
die Hälfte an der ungeteilten Hüfte an:

2 a 68 gm Hofraum vor Haus und Scheuer,
Anschlag 1,800

Gärten und Länder:
P .N . 130 . 3 a 17 qm Gras - und Baumgarten in der Rumpel-

gaff -. Anschlag 250
133/1. — a 56 qm Gemüsegarten,
133/2. — „ 56 „ dto -.

1 a 12 qm an der Numpelgasse, 100
132/1. — a 82 qm Gemüsegarten, „ 70

136/1. 1 a 73 qm Gras - und Baumgarten an der
Rumpelgasse, Anschlag 200

1869/2. 11 a 45 qm Steinbruch auf dem Gaisberg,
Anschlag 130

2304. 2 a 63 qm Acker,
2, „ 47 „ Oedung,
5 a 10 qm auf dem Hörnle, „ 10

2079. 24 a 30 qm Acker,
— „ 90 „ unbeständiger Weg,
25 a 20 qm im ^ chlî stein, 200

2081. 8 a 97 qm Acker,
7 „ 25 „ Steinriegel,

16 a 22 qm im Schliffstein, 80
1872. 20 a 17 qm Acker,

6 „ 40 „ Steinriegel,
26 a 57 qm am Gaisberg, 100

1870. 8 a 41 qm Acker,
2 „ 86 „ Steinrieqel,

11 a 27 qm am Gaisberg, 50
1871. 11 a 70 qm Acker am Gaisberg, „ 50

1867. 22 a, 23 qm Acker,
1 „ 90 „ Steinriegel,

24 a 13 qm am Gaisberg, 100
2845 — 2854 . 89 a 99 qm Acker, worunter 25 s. 50 qm

Thongrube auf der Röthe, Anschlag 4,400

PN . 2887. 15 a 52 qm.
2888. 29 . 25 „

44 a 77 qm Hopfengarten auf der Röthe,
Anschlag 2,800

3564/1. 3 a 65 qm Oede,
3564/2. 6 „ 53 „ / Acker,
3564/5. 9 . 88 „ s „

20 a 06 qm beim Hahnbaum, 40
3564/3- -3564/6 . 20 a 06 qm Acker beim Hahnbaum,

Anschlag 150
522/3. 15 a 63 qm.

„ 522/2. 9 .. 24 ..
24 a 87 qm Wiese unter Lauern, 1,200

337/2. 10 a 65 qm Wiese in Hundwiesen, „ 530
338. 3 a 16 qm Wiese in Hundwiesen, ,, 170

Summe Anschlags 25,830
Der Verkaufskommission unbekannte Käufer haben sich bei Beginn der

Versteigerung durch beglaubigte Vermögenszeugnisse neuesten Datums über ihre
Zahlungsfähigkeit auszuweisen.

Zum Mafsenverwalter ist Gemeinderat Ganser  dahier bestellt und bildet
der Unterzeichnete mit dem Gemeinderat Maier  dahier die Verkaufskommission.

Am 26 . Juni 1894.
Vollstrcckungsbchörde.

Vorstand : Schultheiß Hilligardt.

Bei dem Sammeln von

Heidelbeeren
ist nach Beschluß der bürgerlichen Kol¬
legien die Anwendung eines Reffs un¬
bedingt verboten.

Zuwiderhandelnde Personen werden
bestraft und aus dem Walde gewiesen.

Stadtschultheiß Hoffner.

Zavelstein.
Das

Keidelöeersammeln
im hiesigen Gemeindewald durch Aus¬
wärtige ist bei Strafe verboten.

Stadtschultheißenamt.
Wiedenmayer.

Neubulach.

Langhokz-Werkauf
am Samstag,
^den 7. d. M .,
vormittags 11
Uhr , ca . 300
Festm ., auf hie¬
sigem Nathause.

Den 2 . Juli 1894.
Stadtschultheißenamt.

Hermann.

Donnerstag abend 8 Uhr

Bibelstunde
im Vereinshaus.

vr.
18t 1)18 25 . diili verreist.

Lteiivertreter Hr . OderamtsLr ^ t
llr . IslüIIer.

Zur

DßdmilW
empfehle ich:

la . Fttiatra-CoriiiLhen,
lg .. Cesrrre-Rosinen

sehr billig
k . kieongii.

HsdsrrLsekenä
ln ibrsr vorüMIieben Wirkung xsxen
slls Urteil Uirntunreinixkeiten uvä
Ualllansseliliix «, v»is kleebtsn , binnen,
Zlitesser , l -ebertloeko etc . ist anerkannt:

öeiAMglin 'z kruIioillikel -sciMeselselse
von Lerxmann L 6o . in Vrvsckvn-

Uaüebvul
(mit äsr Lobutrmsrks : 2vsl Lergwännsr)
-t 8tüok 50 ? t. bei : 2 . Sävxsr ln Oalv;
Lpotd . llobl in InsdsvssU.

LxsLiLlitLt
in Kaffee,

roh und frisch gebrannt,
bei kmil Leorgii , Lsliv.

Soeben traf eine neue Sendung

UmIM« »
ein und bringe ich dieselben in empfehlende
Erinnerung als eine ausgezeichnete Quali¬
tät , mit dem Bemerken , daß ich den
Alleinverkauf habe.

kUskln . Mülls »» a Markt,
Inhaber : G . Erbe.

frisch eingetroffen , empfiehlt zu äußerst
billigem Preis

Albert Haager.

LkoeolLäs, LLtLo
unä. ILss,

gut und billig , bei
G. Server.

edsuMveill -^

Kottweil
(ZI. Vuttenlloker ) .

l'nMre»acke» r«
reiirstoir (' sstüin » v- I

2u babon in 6al v̂ in äer
Uavlltscken Lranervi.

LLLucdsttsv,
Vorksmäsn

in Stoff , Gummi und Papier,
SHtipfe unö Grcrvcrtten
empfiehlt bestens

8vl »sufls »»,
Badgaffe

Ntben-Vcrdicnst.
'P -'L- I - I .' -- » für eine Annoncen -Erpe-
s, dition bei gutem Verdienst

gesucht. Off . anK . Hcll-
uiuth , Pforzheim , erb.
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Waörscher Kof.
Freitag , den 6 . Juli , abends 8 Uhr,

des Kur-Orchesters Terrmch.
Leitung: Musikdirektor ßarl Kirschberger.

Entree 25 Pfg . Programme an der Kasse.
Bei schlechter Witterung im Saal.

Karl 8erv» m kalv
empfiehlt:

Eremserweitz , Vleiweitz , grüne , rote , gelbe , graue
und blaue Farben,

Gele:

altes und gekochtes Leinöl » Terpentinöl , Trockenöl , Maschinenöl,
Mohnöl ( Talatöl fst ) ,

Lacke und Firmste in verschiedenen Sorten,
Weingeistfustbodenlack , hell und dunkelgelb, in 1 Stunde trocken,
Parkett - und Linoleumtvichse , Schellack , denaturierten Sprit
zum Selbstansetzen für Fußbodenlack , Weingeistlack , braun und

schwarz, Brounoline , Glaspapier , Pinsel n . s. w .,
unter Zusicherung billigster Preise.

Gesehäftsenrpfehluirg.
Der geehrten Einwohnerschaft von Stadt und Land zeige ergebenst an,

daß ich das Haus des »erst . Kaufmann Scheuerte in der Jnselstraße  käuf¬
lich erworben habe und das bisher darauf betriebene

2 ^ " Spezerrigeschiift
von Nanele Neumann weitergeführt wird , deren Bestreben sein wird , ihre
werten Abnehmer durch nur gute Ware und pünktliche Bedienung zu befriedigen.

Um geneigten Zuspruch bittet
?risLried AMIs.

Ls werden dskr aus dadr ein webr als

mir dem bekannlen llatermedl von 6 . B . Lnorr in Beilbronn a/L . srnäkrt,
ein sckIsAeuder Beweis für dis unbestrittene 6üte und den boben Läkr-
wert dieses Lakrikats , das knocken - und blutbildend wirkt , wie kaum eins
andere LakrnnK. dsder Llutter kann desbalb Lnorr 's Uakermebl uiebt
dringend Kenû empkoklen werden . — Ls existieren NaekabwunKsn , man
verlanxe ausdrücklieb Lnorr 's Hatermebl , das in allen einsckIäKiKen
6esebäkteu in '/« und Lilo Lackels — niemals otken — 2U baben ist.

Nur 10  Pfennig.

Die Ausschreitungen
zu Oberlengenhardt OA. Keuenbürg am Ostermontag d. Z.,

als Nachspiel vor dem Schwurgericht Tübingen.
sTvtschießungsversuch , begangen an dem Schultheißen Stahl  von Oberlengenhardt,
und erschwerte Körperverletzung , begangen an Bäcker Maisenbacher  von

Schömberg ) .
Ausführliche , erschöpfende Schilderung des ganzen Prozeßverfahrens , etwa

600 Druckzeilen enthaltend , ist im Berlage des Verfassers Franz Haberstroh,
Journalist in Pforzheim , erschienen. (Exemplare hievon hat Hr . Friseur
Bayer in Calw die Güte zu obigem Preise abzugeben.)

Der Verfasser sendet nach auswärts gegen Einsendung von 10 in Frei¬
marken die Broschüre franko.

pvn Stüvle nun 3 . 20 Msnle.
lllit 4 keinen Linsen u . 3 ^ nsrüKSU.

Vorgrösssrt 12ma ' . — Unter 6arantiv.
dedss Stück , welckes nickt xetMt , nekmsn sot . retour.
Lrackt -Latalox sämtlicker Lerorokre , Leldstecker,
Operngläser , Lupen , Oompssse , Llicroskope und lllusik-

werke versenden gratis und franco
Kindvng L Oomp . , b Lolingvn

Möitlingen.

Knecht gesucht.
Ein ordentlicher , nicht unter 18

Jahren , kann sofort eintreten bei
Kraushaar z. Krone.

Altburg.
Unterzeichneter setzt einen °/«

alten
Jahre

Harren,
Wechselformulare

sind vorrätig in der Druckerei d. BL

mit ZulassungSschein II . Klaffe , dem
Verkauf aus unter Garantie.

Farrenhalter Kugele.

'

(Osutsckes Leickspatsnt Lo . 72,449 .)

Lssseler
flster -Lakso

Lmxkoklen von allen Gerriten.
^n Stelle des keinen Läkrwert

entkaltsndsn Llorgsnkalkses sollten
Linder und Lrwsckssns , namsntlick
Sckulkinder , Lraktbsdürktige , körpsr-
lick und geistig Kart ärdeitende,
Llagsusckwacke , Lsrvöss , Blutarme

3.18 erstöL
stet » Uatsr -Lakao genisssen . Lr sät¬
tigt und kräktigt , erkökt dis Lskens-
ensrgie , bewirkt bei fortdauerndem
Oeuuss eins wssentlick « Lunakms des
Lörpergewicktes und ist unersstrlick
kür Llagensckwacks , Blutarme und
LrkolungsbedÄrktigs.

Ls wird nur in Oartons ä 27 IVürkel
(ca . ' /, kkd .) verkauft.

Breis des llartons H . 1. —.

- Îvx. Ususvn, Kssssl.
Verkaufsstelle bei

stnn lfl . Hssgvn , 6sl « k.

schönste Ware , billig bei
A . Schaufler , Badgaffe.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern mit Küche , Keller und
sonst . Zubehörden , ist auf Martini oder
auch früher zu beziehen bei

Georg Beck beim Schiff.

Wohnung gesucht.
Zwei Zimmer mit Küche, Keller und

Holzplatz , auf Jakobi für eine ruhige
Familie.

Näheres im Compt . ds . Bl.

Ein fleißiges , in allen Haushaltungs-
geschäiten erfahrenes

Mädchen
wird auf Jakobi gesucht.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Rattentod
(Jelix Immisch , Aelihsch)
ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
Zu haben in Packeten ä 50 ^ und ä
1 in der Apotheke in Liebenzell.

Holzbronn.
Zu unserer am Sonntag,

den 8 . Juli , stattfindenden

Hochzeitsfeier
erlauben wir uns Verwandte,

^ Freunde und Bekannte in das Gast-
7 Haus z. Rößle  freundlichst einzu-
§ laden.
l Friedrich Walz , Gipser.

Katharine Braun
von Deufringen.

Frisch gebrannter

Aalk.
Ziegelei Kirsa».
Starke

Rosenkohl-, Winterkohl -,
Endivien - «nd Salat-

Setzlinge
empfiehlt

Gärtner Kköpfer.

^burinelin

Kauft mw 4-7v/elt!

mit der Schutzmarke : „ein Jn-
sektenjäger " , fabriziert von / I.
I 'kurmszfr , Ltuttgsrt , weil
„Thurmelin " alles Ungeziefer , wie
Schwaben , Russen , Wanzen,

^ Motten , Fliegen , Flöhe,
W Ameisen u. Blattläuse radi-
Mkal vernichtet und nicht nur
M betäubt . Thurmelin ist nur in
W Gläsern zu haben zu 30 60 -rZ
Mu . 1 zugehörige Thurmelin-
W spritz'en mit und ohne Gummi , die
W einzig praktischen , zu 35 --Z u . 50
WZu haben in Calw bei Carl
MSakmann ; in Gompelscheuer
M bei I . F . Sturm ; in Nagold
W bei H . Lang ; in Simmoz-
Mheim bei K . H . Ehmert ; in
WWeil der Stadt bei August
WKern ; in Wildberg bei Ad.WFrauer.

Gatw . IrucHtpveife am 30 . Juni 1894.

Getreide-
Gattungen

Vor - Neue

Kernen alter
neuer

Gerste , alte
neue

Dinkel , alter
neuer

Haber , alter
neuen

Bohnen
Wicken

Summe

'ger
Rest

Ctr.

Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge- Zu¬
samt-

Betrag U
Ctr . Ctr.

98

71

98

71

16Sl 169

Im
Rest
gebl

Ctr.

98

41

139

30

30

öchst.
reis

Wahrer
Mittel-
Preis

Nieder¬
ster

Preis

Gegen den
or . Durch-
schnitts-

Ver-
kaufs-

Summe preis
mehr >>weni

Schrannenmeister W . Schwämmle.

Druck und Verlag der A. O elsch lä ge r 'schen Buchdruckrrei . Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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